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ZUSAMMENFASSUNG

Das Dashboard Integration ist ein neuer eigenständiger Bereich des interaktiven  
Datenportals Dashboard Deutschland. Es stellt umfassende Informationen zur Situa-
tion eingewanderter Menschen und ihrer Nachkommen bereit. Das Dashboard macht 
alle 60 Indikatoren des 14. Integrationsberichts der Integrationsbeauftragten der 
Bundesregierung mit interaktiven Grafiken zugänglich. Zudem lassen sich die Daten 
herunterladen. Der Beitrag stellt die Arbeitsschritte in der Datenaufbereitung und im 
Datenmanagement dar und veranschaulicht die Nutzungsmöglichkeiten der visuali-
sierten Daten anhand von Beispielen. 

 Keywords: migration – integration indicators – integration report – 
immigration history – data portal

ABSTRACT

“Dashboard Integration” is a new, separate section of the interactive data portal Dash-
board Germany. It provides comprehensive information on the situation of people who 
immigrated to Germany and their descendants. The dashboard uses interactive graphs 
to visualise all 60 indicators covered by the 14th Integration Report of the Federal Gov-
ernment Commissioner for Migration, Refugees and Integration. The data can also be 
downloaded. This article describes the individual steps involved in data processing 
and data management and illustrates possible uses of the visualised data with the 
help of examples. 

Coşkun Canan, Nina Eppers, Frederik Czerniak, Rolf Mach
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1 

Einleitung

Im Dashboard Deutschland bündelt das Statistische  
Bundesamt seit dem Jahr 2020 das Datenangebot 
zur aktuellen Wirtschaftssituation Deutschlands. Am 
11. Dezember 2024 ging das Dashboard Integration 
online, welches das Datenangebot des Dashboard 
Deutschland um umfangreiche sozioökonomische 
Strukturdaten zum Integrationsgeschehen erweitert. | 1 
Das Dashboard Integration bietet einen umfassenden 
Überblick zur Integration in allen gesellschaftlichen 
Bereichen, unter anderem Arbeitsmarkt, schulische 
und berufliche Bildung, Sicherheit und Partizipation. 
Dargestellt werden in ihm die Indikatoren des Integra-
tionsberichts der Beauftragten der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integration (Integrationsbe-
auftragte, 2024).

Im Jahr 2023 lebten in Deutschland 16,2 Millionen Ein-
gewanderte und 5 Millionen Nachkommen, bei denen 
beide Elternteile eingewandert sind (Dashboard Integra-
tion Demografie): Für ein gutes Viertel der Bevölkerung 
gehört damit ihre Einwanderungsgeschichte zur Lebens-
wirklichkeit. Die Integration eingewanderter Menschen 
und ihrer Nachkommen betrifft alle gesellschaftlichen 
Bereiche und ist Grundvoraussetzung für Teilhabe und 
Zusammenhalt. Das Dashboard Integration beschreibt 
die Teilhabe von Menschen mit Einwanderungsge-
schichte am gesellschaftlichen Leben in Deutschland 
anhand der Indikatoren des Integrationsberichts, den 
die Integrationsbeauftragte gemeinsam mit Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern des Deutschen 
Zentrums für Integrations- und Migrationsforschung 
(DeZIM) entwickelt hat (Integrationsbeauftragte, 2024). 
Mit der Veröffentlichung des Dashboard Integration 
bündelt das Statistische Bundesamt das Indikatoren-
angebot zu Migration und Integration. Es bietet eine 
wissensbasierte Informationsplattform zu einem gesell-
schaftlichen Thema, das sich neben der breiten Öffent-
lichkeit auch an relevante Stakeholder wie politische 
Entscheiderinnen und Entscheider richtet. 

 1 Das Dashboard Integration wurde vom Statistischen Bundesamt in 
Kooperation mit der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, zugleich Beauftragte der Bundesregie-
rung für Antirassismus, ergänzend zum Integrationsbericht 2024 
aufgebaut. 

Dieser Beitrag stellt Aufbau und Inhalt des Dashboard 
Integration dar. Während Kapitel 2 die Themenfelder 
benennt und die thematische Verbindung zum Integ-
rationsbericht erläutert, gibt Kapitel 3 zunächst einen 
Überblick über Datenkoordination und -aufbereitung. 
Anschließend beschreibt Kapitel 4 die erweiterten IT-
Strukturen des Dashboard Deutschland zur Umset-
zung des Dashboard Integration. Kapitel 5 präsentiert 
schließlich Inhalte und Darstellungsmöglichkeiten an- 
hand ausgewählter Dashboard-Grafiken. Zuletzt gibt 
Kapitel 6 einen Ausblick über die anstehenden Aufga-
ben nach erfolgreicher Veröffentlichung.

2 

Das neue Dashboard Integration

Das Dashboard Integration ist ein neues Datenportal 
unter dem Dach des Dashboard Deutschland. Es stellt 
statistische Ergebnisse interaktiv visualisiert dar und 
ermöglicht das Herunterladen von Daten. Mit dem Dash-
board Konjunktur lag der Schwerpunkt bislang auf der 
Konjunkturbeobachtung (Stern und andere, 2024). 
Durch den Aufbau des Dashboard Integration kommen 
nun sozioökonomische Strukturdaten zum Integrations-
geschehen hinzu.

Das Dashboard Integration stellt Ergebnisse zu 14 The-
menfeldern der Migration und Integration bereit, die 
anhand von 60 Indikatoren abgebildet werden.  Über-
sicht 1  Die Indikatoren basieren außer auf Daten der 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder auch auf 
Statistiken anderer Behörden sowie auf wissenschaft-
lichen Studien und Befragungen. Die unterschiedlichen 
Datenquellen sind im Dashboard Integration entspre-
chend kenntlich gemacht. 

 Übersicht 2 stellt beispielhaft das Themenfeld 
„Arbeitsmarktintegration“ dar. Dieses Themenfeld wird 
insgesamt mit fünf Indikatoren abgebildet. Bei einem 
Indikator stammen die Daten aus der amtlichen Statis-
tik, zwei Indikatoren beruhen auf administrativen Daten 
anderer Behörden. Jeweils einem Indikator liegen Daten 
aus der Wissenschaft beziehungsweise sowohl Daten 
der amtlichen Statistik als auch administrative Daten 
von Behörden zugrunde. Insgesamt basiert die Hälfte 
aller Indikatoren auf Daten der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder.
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Die Indikatoren liegen in der Regel als Zeitreihen ab 
dem Jahr 2005 vor. Das zentrale Differenzierungsmerk-
mal bildet das Konzept Einwanderungsgeschichte, da 
es ermöglicht, die Situation der Eingewanderten (erste 
Generation) und deren Nachkommen (zweite Gene-
ration) mit der Situation von Menschen ohne Einwan-
derungsgeschichte zu vergleichen (Canan/Petschel, 

2023). | 2 Um eine intersektionale Betrachtung zu ermög-
lichen, erfolgen zudem meist Untergliederungen nach 
Geschlecht, Alter oder anderen relevanten Merkmalen. 
Entsprechend sind mehrere Grafiken je Indikator mög-
lich. Während die veröffentlichte Print- oder PDF-Version 
des Integrationsberichts aufgrund einer festgelegten 

 2 In einigen Daten liegt dieses Merkmal nicht vor. In diesen Fällen 
erfolgt die Differenzierung nach der Staatsangehörigkeit oder dem 
Migrationshintergrund.

Übersicht 1
Aufbau des Dashboard Integration

Themenfelder Indikatoren

Demografie Bevölkerung nach Einwanderungsgeschichte und Staatsangehörigkeit; Aufenthaltsdauer der Eingewanderten; 
Lebensform; regionale Verteilung; Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland

Rechtsstatus Aufenthaltsstatus und befristete Aufenthaltstitel; Einbürgerungen und ausgeschöpftes Einbürgerungspotenzial; 
Geduldete und Zahl der erteilten Aufenthaltserlaubnisse nach einer Duldung

Frühkindliche und schulische Bildung Betreuungsquote; schulische Abschlüsse und Abgänge; Risikolagen für Bildungserfolg; schulische Kompetenzen; 
Übergangsstatus nach der allgemeinbildenden Schule

Sprache Integrationskursteilnahme und Deutsch-Tests für Zuwanderer; subjektiv eingeschätzte mündliche Deutschkennt-
nisse; Sprache bei der Mediennutzung

Berufliche und akademische Bildung Höchster beruflicher Abschluss; Abschluss mindestens der Sekundarstufe II oder in Bildung beziehungsweise 
Ausbildung; Absolvierende beruflicher Schulen; Einmündungsquote; Studierende; Erfolgsquote von Studierenden; 
berufliche Fort- und Weiterbildung

Arbeitsmarktintegration Erwerbstätigenquote; Arbeitslosenquote; Wirtschaftszweige; Anerkennung ausländischer Qualifikationen;  
wahrgenommene Arbeitsplatzsicherheit 

Einkommen Mittlere Verdienste; Armutsgefährdungsquote; überwiegender Lebensunterhalt aus staatlichen Leistungen; 
Rentenbezug

Soziale und politische Partizipation Engagementquote; soziale Kontakte; Wahlbeteiligung; Zugehörigkeitsgefühl zur Gesellschaft

Diversitätsorientierte Öffnung Beschäftigte im öffentlichen Dienst; Zufriedenheit mit behördlichen Dienstleistungen; Abgeordnete im Bundestag 
und in den Landtagen

Wohnen Mietbelastung; Wohnfläche je Person; Wohnzufriedenheit; Wohneigentum

Gesundheit Allgemeiner Gesundheitszustand; psychische Gesundheit; Prävalenz von Übergewicht und Adipositas; Inan-
spruchnahme von Leistungen der medizinischen Rehabilitation

Leben in Sicherheit Allgemeines Sicherheitsgefühl; Kriminalitätsopfer; Verurteilte; Tatverdächtige; spezifische Kriminalitätsfurcht; 
Vertrauen in die Polizei

Hasskriminelle Gewalt Amtlich registrierte Fälle hasskrimineller Gewaltdelikte und ihre Opfer; Fälle rechter, rassistischer und antisemiti-
scher Gewalt; Selbsteinschätzung zum Tatmotiv körperlicher Angriffe

Rassismus Subjektive rassistische Diskriminierungserfahrung; Einstellung zum Zuzug unterschiedlicher ethnischer Gruppen; 
Zustimmung zu Aussagen unterschiedlicher Facetten gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit; Wahrnehmung 
von Rassismus

Übersicht 2 
Indikatoren und Datenquellen des Themenfelds „Arbeitsmarktintegration“

Themenfeld Indikator Datenquelle

Arbeit Erwerbstätigenquote Mikrozensus, Beschäftigungsstatistik der 
Bundesagentur für Arbeit 

Arbeitslosenquote Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur  
für Arbeit 

Wirtschaftszweige Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur 
für Arbeit 

Anerkennung ausländischer Qualifikationen Statistik nach den Berufsqualifikationsfest-
stellungsgesetzen des Bundes und der Länder

Wahrgenommene Arbeitsplatzsicherheit Sozio-oekonomisches Panel

Statistisches Bundesamt | WISTA | 2 | 2025 123
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Seitenzahl und des statischen Formats in der Visuali-
sierung der statistischen Daten begrenzt ist, bietet das 
Dashboard Integration ein erweitertes Grafikangebot 
der Indikatoren – insgesamt stehen rund 500 Grafi-
ken eingebettet in 189 Seiten (Kacheln) zur Verfügung.  
Mehr als die Hälfte der Grafiken (51 %) basieren derzeit 
auf Daten der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder. Daten aus der Wissenschaft liegen 35 % und 
administrative Daten von Behörden 14 % der Grafiken 
zugrunde. Der Mikrozensus ist mit einem Anteil von rund 
34 % die häufigste Datenquelle für Grafiken im Dash-
board Inte gration.

Während der Integrationsbericht die statistischen Er- 
gebnisse wissenschafts- und textbasiert einordnet, kon-
zentriert sich das Dashboard Integration auf die Visuali-
sierung der Daten und begrenzt Textelemente auf Meta- 
informationen, wie methodische Erläuterungen und Lese- 
beispiele. Im Unterschied zum Integrationsbericht er- 
möglicht das Dashboard Integration eine Reihe von 
interaktiven Funktionen und das Herunterladen der visu-
alisierten Daten. Letztlich ergänzen sich beide Veröffent-
lichungsformate auf eine sinnvolle und ergiebige Weise.

 Exkurs

Der Integrationsbericht in seiner jetzigen Form als wis-
senschaftsbasierter und indikatorgestützter Bericht er- 
schien erstmals 2021. Der aktuelle zweite Integrations-
bericht mit dem Titel „Teilhabe in der Einwanderungs-
gesellschaft“ baut darauf auf (Integrationsbeauftragte, 
2024). | 3 Beim Integrationsbericht 2024 kam dem Statis-
tischen Bundesamt mit der Entwicklung des Dashboard 
Integration eine neue und wichtige Rolle zu. Im Rahmen 
einer Verwaltungsvereinbarung mit der Integrations-
beauftragten der Bundesregierung hat das Statistische 
Bundesamt das Dashboard Integration als Informati-
onsplattform entwickelt. Es soll den textbasierten Inte-
grationsbericht ergänzen, mit dem die Integrations-
beauftragte das Deutsche Zentrum für Integrations- und 
Migrationsforschung (DeZIM) beauftragt hatte. 

Dashboards eignen sich vor allem dazu, datenbasierte 
Themeninhalte zu visualisieren und zu kommunizieren 
(Sarikaya und andere, 2019; Bach und andere, 2023). 
Besonders für die indikatorgestützte Integrationsbe-
richterstattung ist daher das Dashboard Integration ein 

 3 Die Integrationsbeauftragte erstattet gemäß § 94 Absatz 2 Aufent-
haltsgesetz dem Deutschen Bundestag alle zwei Jahre Bericht. Dieser 
Lagebericht wurde ab 2024 auf Dauer in den wissenschaftsbasierten 
und indikatorengestützten Integrationsbericht überführt (Integra-
tionsbeauftragte, 2023, hier: Seite 7).

wertvolles Instrument, um Daten und Informationen zu 
präsentieren und zu verbreiten. 

3 

Vorbereitungen: Datenkoordination 
und -aufbereitung

Das Dashboard Integration und der Integrationsbe-
richt sind nicht nur inhaltlich, sondern auch visuell und 
methodisch aufeinander abgestimmt. Das heißt beide 
Veröffentlichungsformate enthalten wiedererkennbare 
Grafiken und Metainformationen, die auf derselben 
Datengrundlage beruhen. Um eine einheitliche Daten-
grundlage für beide Veröffentlichungsformate herzu-
stellen, wurde zwischen dem Statistischen Bundesamt 
und dem Deutschen Zentrum für Integrations- und Mig-
rationsforschung ein Datenaustausch etabliert. Das Sta-
tistische Bundesamt stellte dabei amtliche Daten der 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder für den 
Integrationsbericht zur Verfügung. Das Deutsche Zent-
rum für Integrations- und Migrationsforschung wiederum 
teilte die im Integrationsbericht verwendeten Daten der 
übrigen Datenanbieter. Um das Ziel der gemeinsamen 
Datengrundlage zu erreichen, war die Datenkoordina-
tion entscheidend und aufgrund des großen Datenum-
fangs sehr komplex. In mehreren Abstimmungsrunden 
wurden Datenbedarfe ermittelt und Fragen zu metho-
dischen und statistischen Konzepten geklärt. Dabei 
wurde beispielsweise das seit dem Jahr 2023 vom Sta-
tistischen Bundesamt eingeführte Konzept „Einwande-
rungsgeschichte“ (Canan/Petschel, 2023) als wesent-
liches Differenzierungsmerkmal zur Beschreibung der 
Bevölkerung nach Migrationsbezug festgelegt. 

Darüber hinaus wurde sich über die gemeinsame Über-
mittlung von Metadaten abgestimmt. Die Metadaten 
umfassen Informationen zu den statistischen Daten, wie 
Quellenhinweise und methodische Erläuterungen. Dazu 
wurde ein einheitliches Datenblatt zur Synchronisierung 
der beiden Veröffentlichungsformate verwendet, das 
neben den Metadaten auch Informationen zur Umset-
zung der statistischen Daten im Integrationsbericht 
erfasste (wie Beispielgrafiken).

Die ausgetauschten Daten wurden nach einer ebenfalls 
abgestimmten Nomenklatur jeweils als Datentabel-
len im CSV-Format bereitgestellt. Nach dem Austausch 
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etablierte das Statistische Bundesamt einen Qualitäts-
sicherungsschritt, sodass nur geprüfte Daten in das 
Dashboard eingingen. Auffälligkeiten in den Daten wur-
den wechselseitig gemeldet und die Daten bei Korrek-
turbedarf wieder neu aufbereitet und geliefert.

Bevor die Daten im Content Management System umge-
setzt werden konnten, mussten sie auf die Datenplatt-
form des Dashboard Deutschland geladen werden. 
Dies geschah über JSON-Dateien (JavaScript Object 
Notation). | 4 Anschließend erfolgten die Weiterverarbei-
tung und Visualisierung. 

4 

Erweiterung der technischen  
Infrastruktur

Von der Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur des Dash-
board Deutschland konnte auch das Dashboard Integra-
tion deutlich profitieren. Zum einen wurde die Nutzung 
der Datenplattform flexibilisiert, zum anderen wurde 
die IT-Anwendung zur Anlage und Verwaltung von Daten 
zu einem vollständigen Content Management System 
erweitert. Beide Ausbaustufen heben Synergien bei der 
Pflege der Inhalte des bereits existierenden Dashboard 
Konjunktur und ermöglichen künftig einen kosteneffi-
zienten Betrieb der gesamten Dashboard-Deutschland-
Technologie.

4.1 Flexibles Datenmodell über Virtual 
Cubes und JSON-Dateien

Das bisher zugrunde liegende Datenmodell im Dash-
board Deutschland war vordefiniert, das heißt jede Gra-
fik hatte eine eigene Datenbasis mit Merkmalen und 
Merkmalsausprägungen, die zuvor entsprechend defi-
niert und mit Daten geladen werden mussten. 

Dieses starre Datenmodell wurde flexibilisiert, sodass 
fortwährende Änderungen möglich sind – was aufgrund 
der zahlreichen und komplexen Daten notwendig ist. 

 4 JSON (JavaScript Object Notation) ist ein textbasiertes Datenaus-
tausch- und Datenverarbeitungsformat, das in webbasierten Anwen-
dungen genutzt wird, um Informationen auszutauschen. Es kann 
vielfältige Informationen enthalten, die über einen eindeutigen Iden-
tifikator abgerufen werden (Bray, 2017; Pezoa und andere, 2016).

Das Dashboard Deutschland speicherte dazu alle dar-
zustellenden Daten in einer Cloud-basierten Datenplatt-
form. Diese Datenplattform konnte multidimensionale 
Datenstrukturen (Cubes) anbinden und intern nachbil-
den. So entstanden sogenannte Virtual Cubes. | 5 Um 
diese Form der Datenhaltung auch für das Dashboard 
Integration zu nutzen, wurden die statistischen Daten 
für das Dashboard Deutschland über JSON-Dateien 
angebunden, welche neben den Daten auch die dazu-
gehörige Referenzstruktur enthielten. Die Virtual Cubes 
ermöglichen eine flexible Nutzung der Datenplattform, 
da Fachanwenderinnen und -anwender | 6 Änderungen in 
der JSON-Datei selbst vornehmen können und die JSON-
Datei ohne großen Aufwand erneut angebunden und zur 
Nutzung auf der Datenplattform bereitgestellt wird. 

Die JSON-Datei entspricht keinem vordefiniertem Daten-
modell, sondern definiert vielmehr den gesamten Virtual 
Cube selbst. Sie ist in den Metadatenblock und den Daten- 
beziehungsweise Contentblock aufgeteilt (für die sche-
matische Darstellung einer JSON-Datei siehe Grafik 1). 
Der Metadatenblock enthält sowohl Informationen zur 
Strukturierung des Virtual Cube als auch Informatio-
nen, die sich auf die statistischen Daten beziehen und 
bei deren Visualisierung mitveröffentlicht werden. Der 
Datenblock gibt die Datentabelle mit den Merkmalen, 
Merkmalsausprägungen und den dazugehörigen Werten 
wider. Die JSON-Datei strukturiert also den Virtual Cube 
(Metadatenblock) und befüllt ihn anschließend mit 
Daten (Contentblock). Sofern der über den eindeutigen 
Identifikator „Topic-ID“ erkennbare Virtual Cube bereits 
existiert, wird er um neue Daten oder auch Metadaten 
modifiziert. 

Somit werden sämtliche Merkmale und Merkmalsaus-
prägungen dynamisch von Fachanwenderinnen und 
-anwendern über den JSON-Import gesteuert. Es ist 
allerdings nur Administratorinnen und Administratoren 
möglich, Virtual Cubes zu löschen.

Dieser neue Workflow verlangt eine besonders sorgfäl-
tige Erstellung der JSON-Dateien durch die Fachanwen-
derinnen und -anwender. Ansonsten besteht das Risiko, 
dass bereits vorhandene Datenbezüge (zum Beispiel 

 5 Im Dashboard Konjunktur entstehen Virtual Cubes mit der automati-
sierten Anbindung von GENESIS Cube mittels der GENESIS API.

 6 Unter Fachanwenderin und Fachanwender werden im Folgenden 
ganz allgemein die internen Nutzenden einer Anwendung oder eines 
Systems verstanden (zum Beispiel Mitarbeitende des Statistischen 
Bundesamtes).
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Grafiken, die auf einem Virtual Cube beruhen) verloren 
gehen. So können beispielsweise Veränderungen im 
Metadaten- beziehungsweise Contentblock dazu füh-
ren, dass bestehende Datenbezüge nicht erkannt und 
auf deren Basis erzeugte Grafiken unbrauchbar wer-
den (zum Beispiel durch veränderte Bezeichnungen der 
Merkmalsausprägungen). 

Die „Data-Awareness“ der Fachanwenderinnen und 
Fachanwender für das flexible Datenmodell wurde 
durch die Administratorinnen und Administratoren 
entsprechend geschärft, sodass dieses Risiko vermie-
den wurde.

 Grafik 1 zeigt beispielhaft eine JSON-Datei (ein-
schließlich eines CSV-Anteils) als Grundlage für die 
Umsetzung der statistischen Daten und der dazugehö-

rigen Metadaten im Dashboard Integration. Der entste-
hende Virtual Cube enthält zusätzlich zu den Dimensio-
nen „Jahr“ und „Wert“ noch zwei Merkmale M1 und M2 
mit jeweils den Merkmalsausprägungen A1 und A2. Die 
Umsetzung umfasst neben der Visualisierung der statis-
tischen Daten auch die Ergänzung der Metainformatio-
nen. Die Ergänzung weiterer Metainformationen zu den 
Daten sowie deren Visualisierung erfolgt über das Con-
tent Management System. 

4.2 Das Content Management System

Bisher war das für das Dashboard Deutschland verwen-
dete System nur teilweise in der Lage, Inhalte der Web-
site ohne die Unterstützung durch Softwareentwicklerin-
nen und -entwickler anzupassen. Um die umfangreichen 

Grafik 1
Die JSON-Datei, Auswahl der Merkmalsausprägung und der Grafikeditor
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Grafik 2
End-to-End-Prozess des Content Management Systems

Content Management System

Inhalt Produkt

Data Cubes Grafikeditor
Template- 

editor
+ =

Struktur

Themenbaum Website

Grafik 3
Komponenten eines Indikators
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Inhalte des Dashboard Integration zu verwalten sowie 
eine nachhaltige Lösung für beide Dashboards des Sta-
tistischen Bundesamtes zu schaffen, wurde die bisher 
bestehende Freigabe-Anwendung | 7 des Dashboard 
Deutschland zu einem vollständigen Content Manage-
ment System umgebaut. Mit einem Content Manage-
ment System lassen sich Inhalte erstellen, verwalten 
und veröffentlichen (Boiko, 2005).

 Grafik 2 stellt das Content Management System des 
Dashboard Integration dar. Es setzt sich aus den drei 
Bereichen Inhalt, Struktur und Produkt zusammen und 
befähigt die Fachanwenderinnen und -anwender, selbst-
ständig Inhalte zu erzeugen, hierarchisch anzuordnen 
und auf einer Website zu publizieren.

Inhalt

Um Inhalte zu entwickeln, werden Daten aus den Virtual 
Cubes benötigt – wie im vorangegangenen Abschnitt 
beschrieben. Über den Grafikeditor lassen sich aus den 
ausgewählten Daten Darstellungsformen wie Linien- 
oder Balkendiagramme erzeugen und konfigurieren. 
Unter anderem sind Legenden- und Achsenbeschriftun-
gen sowie weitere Parameter der Grafikeinheit, wie der 
per Mouseover sichtbare Tooltip mit Wert und Einheit 
des jeweiligen Datenpunktes, definiert. Hierfür wird auf 
die in der Freigabeanwendung integrierte und auf der 
Programmiersprache JavaScript basierende Software-
bibliothek Highcharts zurückgegriffen. Diese eignet sich 
zur Anwendung im Web-Browser und bietet spezielle 
Funktionen zur optimierten Bedienung auf mobilen End-
geräten, unter anderem das Zoomen via Touch (Shahzad 
und andere, 2016).

Um die Anlage der Inhalte im Dashboard Integration 
möglichst flexibel zu gestalten, sind die Elemente einer 
Dashboardkachel | 8 in verschiedene Komponenten zer-
legt. Der Templateeditor erzeugt durch das Anordnen 
verschiedener Komponenten eine Schablone dieser 
Kachel.  Grafik 3

Der Templateeditor ermöglicht es den Fachanwenderin-
nen und -anwendern, die verschiedenen Komponenten 

 7 Die Freigabe-Anwendung – auch Release-App genannt – ist eine 
eigens für das Dashboard Deutschland entwickelte IT-Anwendung zur 
Anlage und Verwaltung der Inhalte. 

 8 Eine Kachel bildet den Rahmen der Inhalte im Dashboard und 
besteht hauptsächlich aus einer Grafikeinheit und dazugehörigem 
Text. Im Dashboard Deutschland wird hier meist von „Indikator“ 
gesprochen. 

in beliebiger Anzahl und Reihenfolge zu einer Vorlage 
zusammenzusetzen und mit Inhalten zu befüllen. Das 
fertige Template repräsentiert eine Dashboardkachel, 
welche in einer Kompaktansicht sowie einer Detailan-
sicht erzeugt wurde. 

Struktur

Um die erzeugten Inhalte auf einer Website publizieren 
und beliebig anpassen zu können, wird eine Struktur 
benötigt. Die Inhalte des Dashboard Integration sind 
einfach hierarchisch über eine Startseite mit Themen  
und Unterthemen angeordnet.

 Grafik 4 zeigt eine exemplarische Gliederungsstruk-
tur: Startseite, Themen und Unterthemen repräsentieren 
später die Webseiten, auf denen die Inhalte in Form von 
Templates erscheinen. Jedes Template stellt eine Kachel 
des Dashboards dar und wird immer in der Kompaktan-
sicht und der Detailansicht abgebildet. Eine Kachel in 
den zwei Ansichten veranschaulicht  Grafik 5.

Auf der linken Themenseite sind vier Kacheln in der Kom-
paktansicht zum Themenfeld „Diversitätsorientierte Öff-
nung“ in der vorher definierten Reihenfolge abgebildet. 
Dabei wird der Titel mit dazugehörigem Infobutton und 

Grafik 4
Ausschnitt aus dem Themenbaum des Dashboard  
Integration

Startseite

Template 1

Thema 1

Template 2

Thema 2

Template 3

Unterthema 1

Template 1

Unterthema 2

Template 2

Unterthema 3

Template 3
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einer Grafik je Kachel angezeigt. Die detaillierte Kachel 
auf der rechten Seite ist eine separate Website und über 
die Verlinkung „Zur Detailansicht“ erreichbar. Hier fin-
den sich zusätzliche Inhalte in Form eines Begleittextes 
und die Möglichkeit, weitere Grafiken abzubilden (Dash-
board Integration Öffnung). Am linken Rand ist außer-
dem die zuvor über den Themenbaum erzeugte Naviga-
tionsleiste zu finden. 

5

Das Ergebnis: visualisierte  
Integrationsdaten 

Das Dashboard Integration stellt statistische Daten zum 
Thema Migration und Integration visualisiert als Grafi-
ken bereit. Textbasierte Metadaten rahmen diese Gra-
fiken ein und helfen bei der Interpretation der Daten. 
Die interaktiven Elemente ermöglichen es den Nutzen-
den, die Grafiken stärker nach eigenen Bedürfnissen 
zu gestalten und sie in verschiedenen Formaten (svg, 
png, jpg) herunterzuladen. Die den Grafiken zugrunde 
liegenden Daten können ebenfalls heruntergeladen und 
im CSV-Format weiterverarbeitet werden. Besonders 
in der Integrationsberichterstattung, in der es um die 

Teilhabe von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
in verschiedenen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens geht, helfen die interaktiven Elemente, the-
menspezifisch und individuell ausgewählte Vergleiche 
vorzunehmen. So können Fragestellungen untersucht 
und mögliche Erklärungen explorativ geprüft werden. 
Einige Nutzungsmöglichkeiten der visualisierten Daten 
im Dashboard Integration werden anhand einer inhalt-
lichen Fragestellung beispielhaft dargestellt.

5.1 Anwendungsbeispiel: Vergleich von 
erster und zweiter Generation im  
Zeitverlauf

Im Kontext von Migration und Integration werden die 
erste und die zweite Generation von Menschen mit Ein-
wanderungsgeschichte verglichen, um Bedingungen der 
Integration in der Einwanderungsgesellschaft zu analy-
sieren. Dabei werden Eingewanderte (erste Generation) 
und ihre Nachkommen (zweite Generation) in ihrer Teil-
habe in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen 
betrachtet. Ein weiterer Vergleich erfolgt schließlich mit 
der Bevölkerung ohne Einwanderungsgeschichte, um 
festgestellte Entwicklungen im Integrationsgeschehen 
im größeren Zusammenhang zu sehen. Eine einfache 

Grafik 5
Ansichten im Dashboard Integration

Navigationsleiste Kompaktansicht Detailansicht
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Fragestellung wäre beispielsweise: Wie hat sich die 
Erwerbstätigkeit von Eingewanderten und ihren Nach-
kommen entwickelt? Die Erwerbstätigenquote, die im 
Dashboard Integration unter dem Menüpunkt „Arbeit“ 
zu finden ist, ist ein möglicher Indikator zur Messung der 
Erwerbstätigkeit (Dashboard Integration Arbeit).

 Grafik 6 stellt die Erwerbstätigenquote der Personen 
im Alter von 15 bis 64 Jahren nach Einwanderungsge-
schichte in einem Zeitreihendiagramm dar. | 9 Die Farb-
gebung der Linien sowie die Auswahl der Symbole im 
Dashboard Integration ist für wiederkehrende Katego-
rien wie die der Einwanderungsgeschichte in Dashboard 
und Integrationsbericht einheitlich festgelegt, was die 
Übersichtlichkeit erhöht und die Navigation erleichtert.

Hilfreich in der Analyse der visualisierten statistischen 
Daten ist ferner die interaktive Ein- und Ausblendefunk-
tion, durch die sich Kategorien auswählen und somit 
individuell vergleichen lassen. In Grafik 6 sind die Kate-
gorien „Eingewanderte“, „Nachkommen“ sowie „Ohne 
Einwanderungsgeschichte“ ausgewählt. Es zeigt sich, 
dass die Erwerbstätigkeit von Eingewanderten und 
deren Nachkommen seit 2005 zunimmt. Dabei steigt sie 

 9 Zusätzlich stehen in diesem Fall die zusammenfassenden Kategorien 
„Personen mit Einwanderungsgeschichte“ und „Insgesamt“ zur Verfü-
gung. Die erstgenannte betrachtet Eingewanderte und Nachkommen 
gemeinsam, die letztgenannte die Gesamtbevölkerung.
Erwerbstätigkeit wird nach der Definition der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) erfasst. Erwerbstätige sind Personen ab 15 Jahren, 
die gegen Entgelt oder als Selbstständige arbeiten oder unbezahlt in 
einem Familienbetrieb mithelfen, unabhängig vom zeitlichen Umfang 
der Tätigkeit. Wer sich in einem Beschäftigungsverhältnis befindet, 
aber im Berichtszeitraum vorübergehend nicht gearbeitet hat, gilt 
ebenfalls als erwerbstätig.

bei den Nachkommen stärker als bei den Eingewander-
ten selbst. Anfangs bestehende Unterschiede zwischen 
beiden Bevölkerungsgruppen werden bis zum Jahr 2023 
ausgeglichen. Unterschiede zur Bevölkerung ohne Ein-
wanderungsgeschichte bleiben jedoch bestehen.

5.2 Anwendungsbeispiel: differenzierte 
Analyse nach Geschlecht

Das Dashboard Integration differenziert die dargestell-
ten Indikatoren neben der Einwanderungsgeschichte zu- 
sätzlich nach ausgewählten weiteren relevanten Merk-
malen. Das Geschlecht ist dabei ein zentrales Differenzie-
rungsmerkmal. Differenzierungen nach dem Geschlecht 
liegen in der Regel für jeden Indikator visualisiert vor 
und erlauben so intersektionale Betrachtungen. Andere 
häufig verwendete Differenzierungsmerkmale sind Alter 
oder Aufenthaltsdauer.

Unterschiede in der Erwerbstätigkeit zwischen Ein-
gewanderten und Personen ohne Einwanderungsge-
schichte können zu einem großen Teil auf Geschlechter-
differenzen zurückgeführt werden.  Grafik 7 stellt die 
Erwerbstätigenquoten nach Geschlecht dar. Die zugehö-
rigen Zahlenwerte können aus dem Tooltip abgelesen 
werden (Dashboard Integration Arbeit).

Es fällt auf, dass die Erwerbstätigenquote eingewander-
ter Frauen im Jahr 2023 mit ungefähr 61 % besonders 
niedrig ist. Der entsprechende Wert liegt für Frauen ohne 
Einwanderungsgeschichte rund 18 Prozentpunkte höher 
bei 79 %. Die Unterschiede bei den Männern sind deut-

Grafik 6
Erwerbstätigenquote nach Einwanderungsgeschichte
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lich geringer (rund 5 Prozentpunkte). Die Erklärungsan-
sätze für das niedrige Niveau der Erwerbstätigkeit einge-
wanderter Frauen sind dabei vielfältig und reichen etwa 
von Hürden beim Arbeitsmarktzugang bis zu fehlender 
Kinderbetreuung (Grigoriev/Körner, 2024; Keller/Kör-
ner, 2024).

Der Geschlechterunterschied ist bei den Nachkommen 
der Eingewanderten auf den ersten Blick deutlich weni-
ger stark ausgeprägt als bei den Eingewanderten selbst. 
Allerdings wird die Erwerbstätigkeit der Nachkommen 
stark von der Altersstruktur geprägt.

Denn im Durchschnitt sind die Nachkommen Einge-
wanderter noch sehr jung. Ihr Altersdurchschnitt steigt 
im Zeitverlauf | 10 zwar an, aber sie sind weiterhin häu-
figer als die Eingewanderten selbst und Personen ohne 
Einwanderungsgeschichte in einem Alter, in dem sie 
dem Arbeitsmarkt seltener zur Verfügung stehen, weil 

10 Die Abbildung zum Durchschnittsalter im Zeitverlauf ist im Dashboard 
Integration online abrufbar unter: Dashboard Integration Demo grafie. 

sie sich oft noch in Bildung oder Ausbildung befin-
den (Dashboard Integration Demografie).  Grafik 8  
Während rund 31 % der Nachkommen von Eingewan-
derten zwischen 15 und 29 Jahren alt sind, liegen die 
entsprechenden Werte für Eingewanderte selbst bei 
ungefähr 18 % und für Personen ohne Einwanderungs-
geschichte bei rund 14 %.

Bei Personen in der Haupterwerbsphase im Alter von 
30 bis 59 Jahren reduziert sich der Unterschied in der 
Erwerbstätigkeit zwischen den Nachkommen von Ein-
gewanderten und Personen ohne Einwanderungsge-
schichte deutlich. Dies geht allerdings im Wesentlichen 
auf die Männer zurück. Unter den Männern liegt in die-
ser Altersklasse der Unterschied in der Erwerbstätigen-
quote zwischen den betrachteten Bevölkerungsgruppen 
nur noch bei rund 3 Prozentpunkten. Unter den Frauen 
bleibt er hingegen weiter bestehen (rund 11 Prozent-
punkte), da nicht nur die Erwerbstätigenquote der Nach-
kommen in dieser Altersklasse stark steigt, sondern 
auch die der Personen ohne Einwanderungsgeschichte 
(Dashboard Integration Arbeit).

Grafik 7
Erwerbstätigenquote nach Einwanderungsgeschichte und Geschlecht

Frauen Männer
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Grafik 8
Alterspyramiden nach Einwanderungsgeschichte und Geschlecht
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Diese Beispiele stehen für die vielfältigen Auswertungs-
möglichkeiten, die das Dashboard Integration bietet. 
Zusammenfassend zeigt sich, dass das Dashboard 
Integration verschiedene Nutzungsmöglichkeiten visu-
alisierter statistischer Daten zum Thema Migration und 
Integration eröffnet. Verschiedene Darstellungstypen 
machen die statistischen Informationen in den Grafiken 
leicht zugänglich. Interaktive Grafikelemente erlauben 
es, die Nutzung der visualisierten Informationen stär-
ker an den eigenen Bedürfnissen auszurichten und die 
den Grafiken zugrunde gelegten Daten herunterzuladen. 
Darüber hinaus helfen Metadaten bei der Interpretation 
statistischer Ergebnisse.

6 

Ausblick

Das Dashboard Integration bietet eine umfassende 
Informationsplattform zum Integrationsgeschehen in 
Deutschland anhand von rund 500 Grafiken, die auf 
dem 14. Integrationsbericht der Integrationsbeauftrag-
ten basieren. Die Daten werden fortlaufend aktualisiert.

Interaktive Navigationselemente bieten vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten der visualisierten statistischen Daten. 
Eine Download-Funktion ermöglicht es zudem, die In- 
halte individuell weiterzuverarbeiten. Die Virtual Cubes 
auf der Datenplattform sowie das neue Content Manage-
ment System schaffen zudem eine nachhaltige IT-Struk-
tur mit der Möglichkeit, Inhalte im Dashboard Integra-
tion ohne tiefergehende IT-Kenntnisse zu erstellen und 
zu verwalten. Die vorhandene IT-Struktur wird auch 
genutzt, um den im Jahr 2026 erscheinenden 15. Inte-
grationsbericht zu erstellen und darauf aufbauend die 
Daten im Dashboard Integration zu erweitern.

Gleichzeitig bestehen Optimierungspotenziale an den 
vorhandenen IT-Strukturen. So ist das Dashboard Inte-
gration derzeit nicht besonders gut geeignet, Struktur-
daten mit langen Zeitreihen anzuzeigen, da die zugrunde 
liegende Technologie aus dem eher hochfrequenten 
Dashboard Konjunktur stammt. Auch könnte die Bedien-
freundlichkeit auf den verschiedenen Endgeräten wei-
ter verbessert werden. Sinnvoll wäre es außerdem, die 
Grafikerstellung zu flexibilisieren. So ist beispielsweise 
die manuelle Einstellung der Skalenrange bei Bevölke-
rungspyramiden nicht möglich, ebenso wenig sind ein-

zelne Berichtsjahre einer Zeitreihe flexibel auswählbar. 
Die technische Umsetzung solcher Anpassungen, von 
denen alle Inhalte des Dashboard Deutschland profitie-
ren, wird fortlaufend geprüft.

Alles in allem steht das neue Dashboard Integration für 
eine Informationsplattform mit einem breiten Spektrum 
an inhaltlichen und technischen Möglichkeiten, die sta-
tistische Ergebnisse zum Thema Migration und Integra-
tion leicht zugänglich macht. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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